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Ihre Zeitung wird kompakter, konzentrierter, relevanter
Umstellung  Vom 22. Juni an erscheint Ihre Zeitung in leicht verändertem Gewand: Statt wie bisher in fünf Zeitungsbüchern bündeln wir die wichtigsten 
Themen von den Fildern, aus Stuttgart, Baden-Württemberg, Deutschland und der Welt in vier Teilen. Ziel ist es, noch relevanter zu werden.

Wir über uns

BERNHAUSEN/SIELMINGEN. Deutlich alko-
holisiert ist ein 48-Jähriger gewesen, der am 
Sonntagabend mit seinem Auto zwischen 
Bernhausen und Sielmingen unterwegs ge-
wesen ist. Wie die Polizei berichtet, fiel der 
Mann gegen  22.30 Uhr einem Zeugen  auf der 
Karlstraße in Bernhausen auf, bevor er in sei-
nen VW Caddy stieg und über die Nürtinger 
und Möhringer Straße (L 1205) in Richtung 
Sielmingen fuhr. Auf der Strecke soll der 48-
Jährige immer wieder auf die Gegenfahrbahn 
gekommen sein, sodass der entgegenkom-
mende Verkehr ausweichen musste. 

Die Polizei hielt den Caddy-Fahrer 
schließlich an der Bahnhofstraße an und 
kontrollierte ihn. Dabei stellten die Beamten 
einen Atemalkoholwert von knapp dreiein-
halb Promille fest, weshalb sie eine Blutent-
nahme veranlassten und seinen Führer-
schein beschlagnahmten. red

Betrunken im Auto 
unterwegs gewesen

L
iebe Leserinnen und Leser,
es ist Zeit für eine Inventur. Was war 
gut? Was kann besser werden? Was er-

warten Sie von uns? Was soll bleiben, was 
muss sich ändern?

Wir haben in den vergangenen Monaten mit 
vielen von Ihnen gesprochen, Zahlen und 
Quoten ausgewertet, Marktforschung be-
trieben. Dabei haben wir vieles hinterfragt, 
manch schmerzvolle Wahrheit verdauen 
müssen, am Ende aber auch eine schöne Er-
kenntnis gewinnen dürfen: Sie vertrauen 
uns. Und Sie haben hohe Erwartungen an 
uns.

Diese Erwartungen haben uns geleitet, als 
wir uns auf den Weg gemacht haben, die Be-
richterstattung aus Stuttgart und von den 
Fildern neu zu ordnen. Ihre Zeitung 
wird kompakter, konzentrierter, re-
levanter, übersichtlicher. Statt wie 
bisher in fünf Zeitungsbüchern 
bündeln wir vom 22. Juni an die 
wichtigsten Themen aus Stutt-
gart, den Filder-Stadtbezirken, 
Deutschland und der Welt in vier 
Teilen.

Was heißt das konkret?

- Wir werden wei-
terhin Licht 
dorthin 

bringen, wo die Mächtigen gerne im Ver-
borgenen agieren. Egal, ob im Rathaus 
oder im Bezirksbeirat: Die Entscheiderin-
nen und Entscheider müssen damit rech-
nen, von uns kritisch begleitet und in 
ihrem Handeln auch in klaren Kommen-
taren bewertet zu werden.
- Unser Anspruch soll so klar sein wie unse-

re Sprache: nachrichtenstark, aber nicht 
sensationsgierig; ohne Fachchinesisch, 
aber faktenbasiert; nicht bevormundend, 
aber meinungsbildend.
- Wir orientieren uns in der Berichterstat-

tung nicht an Verwaltungsvorlagen und 
Pressekonferenzen, sondern an der Le-
benswirklichkeit der Menschen – also an 
Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser.
- Wir wollen die Vielfalt der Gesellschaft 

abbilden: weiblich, männlich und divers, 
Jung und Alt, mit und ohne Migra-

tionshintergrund.
- Die wichtigsten Themen aus 

Stuttgart und den 23 Stadtbe-

Christoph Reisinger, 
Chefredakteur der 

Stuttgarter Nachrichten

pondenten in Berlin, Brüssel und den wich-
tigsten Ländern Europas und der Welt öffnen 
uns den Blick auf die großen Ereignisse mit 
exklusiven Nachrichten, Reportagen, Analy-
sen. Unsere Reporterinnen und Reporter in 
Stuttgart recherchieren vor Ort die Themen, 
die Sie brauchen, um informiert zu sein. 

Wir sind stolz auf diese tolle Mannschaft, die 
jeden Tag aufs Neue daran arbeitet, Ihnen in 
Ihrer gedruckten Zeitung den bestmögli-
chen Überblick über alle relevanten Themen 
zu bieten. Gleichzeitig richten wir unseren 
Fokus auf die neuen digitalen Kanäle. Denn 
auch im Internet werden wir liefern, was Sie 
zu Recht von uns erwarten: faktenbasierte, 
fundiert recherchierte Artikel, die hinterfra-
gen, erklären und aufklären. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen wei-
terhin eine gehaltvolle Lektüre Ihrer Zei-
tung und freuen uns, für Sie da sein zu 
dürfen.

zirken konzentrieren wir im dritten Zei-
tungsbuch in Ihrem neuen Lokalteil 
„Stuttgart – Stadt und Region“. Darin fin-
den Sie auch die relevantesten Inhalte aus 
dem gesamten Ballungsraum rund um die 
Landeshauptstadt – kompakt und hand-
lich. Wie bisher können Sie 
den Lokalteil an einem 
Stück aus der Zeitung he-
rausnehmen. Damit ha-
ben Sie die wichtigsten 
Themen aus Ihrem Um-
feld mit einem Griff.

All das tun wir mit den Re-
dakteurinnen und Redakteu-
ren, die Ihnen bestens ver-
traut sind. Unsere 
Korrespondentin-
nen und Korres-

Innenstadt am Hans-im-Glück-Brunnen, 
Geißstr. 4

 Bad Cannstatt in der König-Karl-Str. 24

Möhringen im Pressehaus, 
Plieninger Str. 150

Zuffenhausen in der Unterländer Str. 39

IN VIER BÜROS – FÜR SIE ERREICHBAR

Joachim Dorfs, 
Chefredakteur der 
Stuttgarter Zeitung

PLATTENHARDT. Am Sonntagvormittag hat 
sich an der Uhlbergstraße an der Bushalte-
stelle Rathaus ein Mann gegenüber einer 
Frau unsittlich gezeigt. Die Seniorin saß 
gegen 11.45 Uhr an der dortigen Haltestelle, 
als sie von einem neben ihr sitzenden Mann 
angesprochen wurde. Dieser entblößte da-
raufhin sein Geschlechtsteil und manipu-
lierte daran. Als die Seniorin ihn daraufhin 
lautstark aufforderte zu gehen, flüchtete der 
Unbekannte in Richtung Pfarrstraße. Eine 
Fahndung verlief ergebnislos. 

Der Täter war etwa 40 Jahre alt, 1,80 Me-
ter groß und mollig. Er hatte kurze dunkle 
Haare. Zur Tatzeit trug er eine dunkle Jog-
ginghose und ein dunkles T-Shirt. Hinweise 
nehmen die Beamtinnen und Beamten des 
Polizeireviers Filderstadt unter Telefon 
0711/7 09 13 entgegen. red

Mann entblößt sich 
vor Seniorin

Von Judith A. Sägesser

W
enn Lenon Minorics erzählt, was er 
beruflich macht, verstehen die 
meisten nur Bahnhof. Stochastik, 

fraktale Geometrie, gebrochenzahlige Di-
mensionen – in diesen Begrifflichkeiten ist 
der 30-Jährige zu Hause. Lenon Minorics hat 
an der Uni Stuttgart am Campus Vaihingen 
das studiert, was für viele Stoff für Albträu-
me liefert: Mathematik. Bereits mit 27 Jah-
ren hatte er sogar den Doktortitel in der Ta-
sche – und hat sich mit dieser Laufbahn 
einen Job in einer Zukunftsbranche gesi-
chert. Seit knapp drei Jahren arbeitet er für 
Amazon Deutschland in Tübingen in der 
Sparte für Künstliche Intelligenz (KI).

Dass man mit einem Mathe-Studium auf 
dem Arbeitsmarkt beste Chancen hat, führt 
offenbar nicht dazu, dass sich viele junge 
Leute dafür entscheiden. An der Uni Stutt-
gart sind aufgrund der sinkenden Nachfrage 
die Studienplätze für Anfänger immer weiter 
zusammengeschrumpft worden. Vor weni-
gen Jahren konnten noch 105 Leute im Jahr 

ins erste Semester star-
ten, dann wurde auf 85 
Plätze reduziert, künftig 
sollen es nur noch 65 
sein. 

Dabei wächst der Be-
darf rasant. Nicht nur für 
Mathematiker, sondern 
allgemein für IT-Fach-
kräfte. Laut dem Bran-
chenverband  Bitkom 
fehlten 2021 insgesamt  
96 000 Fachkräfte. „Das 
geht bald ins Sechsstelli-
ge, es wäre schade, wenn 
das zu einem Standort-
Nachteil würde“, sagt Sil-
ke Goedereis, die Spre-

cherin von Amazon Deutschland mit rund 
30 000 Mitarbeitern. In Tübingen, wo Lenon 
Minorics über ein halbjähriges Praktikum  in 
seinen ersten Job gerutscht ist, sind aktuell 
70 Leute bei dem Tech-Unternehmen be-
schäftigt, rund ein Dutzend weitere Stellen 
sind unbesetzt, sagt Goedereis.

Lenon Minorics stammt nicht aus einer 
Akademiker-Familie. Sein Vater ist Schwei-
ßer, seine Mutter Putzfrau. Sein älterer Bru-
der sei der Erste in der Familie gewesen, der 
auf die Uni gegangen ist, um Informatik zu 
studieren. Er selbst hatte zunächst den Real-
schulabschluss gemacht und schließlich Abi 

auf einem Wirtschaftsgymnasium. Sein Abi-
tur war mit einem Schnitt von 2,3 nicht be-
merkenswert, in Mathe sei er aber schon im-
mer besser gewesen als andere. Sein Lehrer 
habe ihn bestärkt, das Fach zu studieren – 
wobei er ihm auch gesagt habe, dass das mit 
dem Schulfach nur wenig gemein habe. Das 
hat Minorics erst recht neugierig gemacht.

Der Mathe-Lehrer behielt recht. „Der An-
fang war schon hart“, sagt Minorics. „Ich be-
haupte: Auch wenn man nicht auf der Schule 
war, könnte man Mathematik studieren.“ 
Schlicht, weil im Studium alles noch einmal 
ganz neu aufgezogen werde, sie seien an ein 
komplett anderes Denkmuster herangeführt 
worden, man sei darauf getrimmt worden, 
alles zu hinterfragen, was man in der Schul-
mathematik  als gegeben hinnehmen muss-

te. Von den zehn Studienfreunden, mit 
denen er zu Beginn viel zu tun hatte, seien in 
den ersten Semestern acht  wieder abge-
sprungen, er biss sich hingegen durch. „Ich 
habe gelernt, zu lernen.“ Und irgendwann ist 
der Knoten geplatzt, und es ging leichter, be-
richtet er.

Bei Amazon arbeitet Lenon Minorics als 
sogenannter angewandter Wissenschaftler, 
damit macht er genau das, was ihn besonders 
interessiert: forschen und entwickeln. Zu 
Amazon gehören unter anderem der den 
meisten Menschen bekannte Online-Shop 
sowie die Cloud-Sparte Amazon Web Service 
(AWS). Der 30-jährige Minorics beschäftigt 
sich in seinem Alltag mit Software-Entwick-
lung und Programmieren im Bereich KI-For-
schung, was insbesondere durch AWS ge-

nutzt werde. Der Tech-Gigant verwaltet 
Cloud-Lösungen für sich selbst und für grö-
ßere Unternehmen, also einen virtuellen 
Ort, an dem Daten gespeichert werden. Und 
hier laufe ein stetiger Verbesserungsprozess. 
Silke Goedereis nennt dies den „eher unbe-
kannten Teil von Amazon“.

Als sich Lenon Minorics damals fürs Ma-
thematik-Studium an der Universität Stutt-
gart entschieden hat, habe er keinen blassen 
Schimmer gehabt, dass er einmal an Fragen 
der Künstlichen Intelligenz tüfteln würde. Er 
habe eher von seinem inneren Interesse ge-
trieben studiert. Junge Leute, die wie er viel 
für Zahlen übrig haben, möchte Lenon Mi-
norics ermutigen, sich ins Studium zu wa-
gen. Sein Rat: „Hartnäckig dranbleiben. Es 
ist hart, aber es wird besser.“

Mathe öffnet die Tür zur Zukunftsbranche
Lenon Minorics war ein durchschnittlicher Schüler, doch in Mathematik räumte er beste Noten ab. Also hat er das Fach, das viele nicht mögen, 
an der Uni Stuttgart am  Campus Vaihingen studiert. Heute arbeitet er für Amazon in der KI-Sparte.

Mit Zahlen konnte der 30-jährige Lenon Minorics immer schon gut, jetzt verdient er sein Geld damit. Foto: Imago

„Hartnäckig 
dranbleiben. 
Es ist hart, 
aber es wird 
besser.“

Lenon Minorics,
Mathematiker, 
über das Studium

 Foto: privat

STECKFELD. Ein zaghaftes Miauen – so hat 
eine Katze die Mitarbeiter auf einer Baustel-
le in Stuttgart-Steckfeld am Montagmorgen 
auf sich aufmerksam gemacht. Nach einem 
intensiven Absuchen der Baustelle fanden 
die Männer das eingeklemmte Tier. Da es 
sich nicht mehr selbstständig befreien konn-
te und bereits sehr entkräftet war, wählte ein 
Bauarbeiter den europaweiten Notruf 112. 
Die Integrierte Leitstelle Stuttgart alarmier-
te gegen 10.15 Uhr ein Löschfahrzeug der 
Feuer- und Rettungswache 5. 

Die Katze hatte sich innerhalb eines Roh-
baus, vermutlich selbstständig, in eine hilf-
lose Lage manövriert. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr klemmte die Katze zwischen 
einem tonnenschweren Betonteil und einem 
stabilen Wasserrohr. Nachdem alle anderen 
Befreiungsversuche gescheitert waren, wur-
de die Katze mittels Schlagbohrmaschine 
und Trennschleifer aus ihrer misslichen Lage 
befreit. Hilfreiche Information zur Bauaus-
führung und materielle Unterstützung er-
hielt die Feuerwehr vom Bauunternehmen. 
Nach rund zwei Stunden konnte die Katze an 
den Tiernotdienst übergeben werden. red

Feuerwehr befreit 
eingeklemmte Katze

BERNHAUSEN. Lebensgefährliche Verlet-
zungen hat sich ein Mann bei einem Arbeits-
unfall am Montagvormittag in Bernhausen 
zugezogen. Ersten Erkenntnissen nach 
tauschte der 70-Jährige gegen 9.30 Uhr die 
Leuchtmittel an Straßenlaternen entlang 
eines Feldwegs parallel zur Echterdinger 
Straße. Dabei stürzte der offenbar ungesi-
cherte Mann aus noch unbekannter Ursache 
etwa vier Meter in die Tiefe.

Nach einer notärztlichen Versorgung an 
der Unglücksstelle musste er mit einem Ret-
tungswagen in eine Klinik gebracht werden. 
Auch ein Rettungshubschrauber war vor Ort. 
Der Arbeitsbereich Gewerbe und Umwelt des 
Polizeipräsidiums Reutlingen hat mit  Unter-
stützung der Gewerbeaufsicht des Landrats-
amts Esslingen die Ermittlungen übernom-
men. Im Zuge des Einsatzes musste die Ech-
terdinger Straße bis etwa 11.30 Uhr gesperrt 
werden. red

70-Jähriger stürzt vier 
Meter in die Tiefe
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